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[bookmark: _GoBack]M2 Beitritt der Türkei – Pro und Kontra (5 Textfelder)Textfeld I:  Zeittafel des Verfahrens
1987 stellte die Türkei den Beitrittsantrag, der 1989 unbefristet zurückgestellt wurde.
1995 wurde eine Zollunion zwischen der Türkei und der EU begründet.
1999 beschloss der Europäische Rat in Helsinki, dass die Türkei auf Grundlage der Kopenhagener Kriterien Mitglied der EU werden könne und räumte ihr den Kandidatenstatus ein.
2000/2001 vereinbarte die EU mit der Türkei eine Beitrittspartnerschaft, in der sie die Ziele und Prioritäten für die Erfüllung der Beitrittskriterien festlegte.
2005 (bis heute): Am 4. Oktober wurden die Beitrittsverhandlungen „ergebnisoffen“ aufgenommen.
Termin für frühestmöglichen Beitritt:
2015.

Textfeld II:  Pro und Kontra-Argumente
PRO:
· Die Wirtschaftsunion kann eine neue Dynamik entwickeln
· Der Binnenmarkt wird erheblich größer
· Der Islam kann demokratischer werden
· Die Identität der EU wird erweitert
· Die Chancen auf Frieden und Sicherheit im Nahen Osten und im Kaukasus wachsen
· Die Integration der in Europa lebenden Türken und Muslime wird unterstützt
KONTRA:
· Starke Repräsentanz in den EU-Organen wegen der hohen Bevölkerungszahl
· Hohe Anpassungskosten (vor allem im Agrarbereich und für die Strukturfonds)
· Öffnung für Fundamentalismus
· Identitätskrise der EU
· Sicherheitsrisiko wegen Verwicklung in das Nahost-Problem und in die Konflikte der Kaukasusregion
· Ansturm von Arbeitnehmern















Textfeld III:  Pack den Tiger in die EU
Türkenschwemme? Die EU-Länder wollen bei einem Beitritt die Freizügigkeit für Türken aussetzen. Das dürfte unnötig sein. In einem Jahrzehnt wird aus Anatolien kaum noch jemand nach Westen fliehen...
EU-Grenze mit Iran und Irak? Nicht erst als Nachbarn einer Eurotürkei machen uns diese Länder Sorgen. Europäische Soldaten stehen bereits in Bagdad, eine EU-Troika verhandelt mit Teheran, um künftige Nuklearraketen mit Autopilot gen Westen zu verhindern. Die Türken würden die Brüsseler Diplomatie im Nahen und Mittleren Osten erheblich stärken...
Textfeld IV:  Längst in Europa
In den EU-Staaten leben inzwischen 13 Millionen Muslime. Der Islam ist keine außereuropäische Religion, dies zeigt eben nicht nur ein Blick auf den Balkan. Die Türkei ihrerseits ist durch internationale
Verträge fest im westlichen Staatensystem verankert. Seit 1996 besteht eine Zollunion mit der EU. In der Folge ist die Türkei zu einem der wichtigsten EU-Handelspartner geworden. Als Nato-Mitglied spielt sie eine wichtige Rolle in einer unruhigen Region...
Im Innern steht die Türkei Europa näher, als die noch bestehenden Defizite im Menschenrechts- und Minderheitenschutz denken lassen. Das Land hat eine klare europäische Orientierung: Sein Rechtssystem ist nach dem Vorbild des Schweizer Zivilrechts und des deutschen Handelsrechts aufgebaut.
Textfeld V: EU-Beitritt Türkei, Stand 2015
Der Beitritt des Landes bleibt umstritten: Eines der größten Probleme bei den Verhandlungen ist, dass die Türkei das EU-Mitglied Zypern nicht anerkennt. Die Europäische Union kritisierte Menschenrechtsverletzungen und Verstöße gegen die Meinungsfreiheit unter der Regierung von Ministerpräsident Erdogan, die den Annäherungsprozess und die Beitrittsverhandlungen empfindlich störten.
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